
In den Pfarrnachrichten Juni 2007
habe ich vom geplanten Umbau
und der Renovierung unseres
Klostergebäudes berichtet.

Die geplanten Veränderungen,die
mit dem Kirchenvorstand,dem
Pfarrgemeinderat und allen Ver-
tretern der Gruppierungen bera-
ten wurden,können jetzt bald
umgesetzt werden.Es wird eine
wirkliche Verbesserung unserer
räumlichen Situation werden.
Der Einzug des Dekanatsbüros
und der Kath.Hochschulgemein-
de als Mieter in das Obergeschoß
und neue Räume für unsere Ge-
meinde im Obergeschoß bieten
eine neue Qualität.

In guter Tradition unseres Klo-
stergebäudes ist es möglich,in
Zusammenarbeit mit dem Erz-
bischöflichen Generalvikariat in
Paderborn,gute neue Situationen
für die Zukunft zu schaffen.Wir
gehen als St.Jodokus-Gemeinde
auf das 500-jährige Jubiläum der 
Weihe unserer Kirche zu.Am
18.07.1511 wurde die St.Jodokus
Kirche geweiht,in 4 Jahren feiern
wir 500 Jahre Kirchweihe.

Ein erster Schritt auf das Jubiläum
war die Einweihung des CityKlo-
sters,mit den räumlichen Mög-

Liebe Mitglieder unser er Gemeinden,
liebe Besucher/innen unser er Kir chen!

lichkeiten Klosterplatz 2 und Klo-
sterplatz 10.

Jetzt,nach dem Auszug des Ge-
meindeverbandes,steht als zwei-
ter Schritt der Umbau und die
Renovierung des Klostergebäudes
an.

Der dritte Schritt wird die Reno-
vierung unserer Pfarrkirche sein.

Gut überlegt und mutig wollen
wir die Schritte auf das Jubiläums-
jahr 2011 gehen.
Miteinander gestalten wir die
Zukunft unserer Gemeinde mit-
ten in der Stadt,am Klosterplatz.

Sobald die Planungen soweit sind,
dass sie öffentlich allen Interes-
sierten vorgestellt werden kön-
nen,werde ich dazu einladen.

Danke für alle Mitsorge und
Unterstützung.
Im Gebet verbunden,

Ihr

Pfarrer Josef Holtkotte



Es lohnt sich,das Angebot unse-
rer Kath.Öffentlichen Bücherei 
(KÖB) kennenzulernen und per-
sönlich zu nutzen.

Herzlich Willk ommen,
in unser er Bücher ei,
im CityKloster ,
im Klosterladen !

Pfarrer
Josef Holtkotte

Öffn ungszeiten:
donnerstags    10:00-12:00 Uhr
freitags           16:00-18:00 Uhr
samstags         11:00-16:00 Uhr

Mit Eröffnung des CityKlosters ist
auch unsere Kath.Öffentliche
Bücherei am Klosterplatz 10 wie-
der geöffnet.

In Zusammenarbeit mit dem
CityKloster sind viele gute und
interessante Bücher zum
Schmökern,Kinderbücher, Bücher
für Glaubens- und Lebensfragen
und vieles mehr ausleihbar. Frau
Margot Keller hat in Nachfolge
von Frau Anna Samer die Leitung
unserer Bücherei übernommen.
Ich danke Frau Keller für ihre
Bereitschaft,in besonderer Weise
Verantwortung zu übernehmen.

v.l. Margot Keller,Anna Samer

Kath. Öffentliche Bücher ei



Freitag, 7. September

18:30 - 22:00 Uhr

in St. Jodokus, 

Klosterplatz

18:30 Uhr Ökumenische Vesper in der Anbetungskapelle
19:00 Uhr Imbiß im Innenhof
20:00 Uhr Bibelgespräch mit Professor Rainer Dillmann

Katholische Fachhochschule NRW

über Apostelgeschichte 10,1-11.18
....Zum Rücktritt gezwungen?
- Beobachtungen zum Petrusbild 
in der Apostelgeschichte

Es wird eingeladen zu Begegnung und Gespräch !

Ökumenischer Bibelabend
in der Innenstadt



Von alters her gehört die Pflege der
Kranken zu den Werken der Barm-
herzigkeit.Beten und Teilen,Helfen
und Verändern,Anteilnehmen und
Begleiten.Für Jesus gilt diese Wei-
sung im Zusammenhang mit der
Gottesliebe unmittelbar. Er deutet
sie seinen Zuhörern damals und
uns heute:Wer Gott und den
Nächsten liebt,wie sich selbst,
wendet sich all jenen zu,die Hilfe
benötigen.
Wenn wir die Arbeit der Caritas-
helferinnen der Konferenz St.Jodo-
kus und St.Pius am Caritassonntag
in den Blick nehmen,möchten wir
das auf dem Hintergrund des Wir -
kens der heiligen Elisabeth tun,die
vor 800 Jahren in Ungarn geboren
wurde.
Es ist kein Zufall,dass mit der Hei-
ligen aus dem thüringischen Land
beim Thema "Pflege" eine Frau im
Mittelpunkt steht,die wohl wie kei-
ne andere tiefe Spuren in der Ar-
menfürsorge hinterlassen hat.Mit
ihr verbindet sich ein Lebenszeug-
nis in dem tiefe Menschlichkeit,
Solidarität mit den Alleingelassenen,
persönliche Entsagung und mysti-
sche Frömmigkeit eng miteinander
verwoben sind.Wer sich für den
Nächsten einsetzt ist Christus
nahe.
Elisabeth suchte nach Gott im Ant-
litz des Nächsten.Aus Mitgefühl
speiste sie Hungernde, pflegte sie 
Kranke,nahm sie sich der Witwen

und Weisen an,wurde sie erfinde-
risch an Hilfen,u.a.Hilfe zur
Selbsthilfe.
Bischof Joachim Wanke,Bistum
Erfurt, erinnert uns mit Blick auf
die Diözesanheilige, Elisabeth von
Thüringen,daran: „Es gilt,die Nöte
unserer Zeit beim Namen zu nen-
nen.“ 
Gerechtigkeit,wie sie oft eingefor-
dert wird,kann es nicht geben
ohne Barmherzigkeit und zwi-
schenmenschliche Solidarität.
„Es gilt die Nöte unserer Zeit beim
Namen zu nennen.“ So fragten wir,
die Helferinnen der Caritaskonfe-
renz St.Jodokus und St.Pius,:
Wer ist heute mein Nächster?
Eine allein erziehende Mutter, die
bis zum Ende des Monats mit
ihrem Geld nicht die kleine Familie
ernähren kann,weil der Vater die
Unterhaltszahlung nicht überweist.
Es ist eine junge Studentin,die
keine Wohnung hat,ein Baby
erwartet und deren Partnerschaft
zerbrochen ist.
Es ist eine Mutter, die, weil sie nicht
betteln möchte, sich prostituiert,
und nun nicht mehr aus diesem
Desaster herausfindet,ohne finanzi-
ell unterstützt und psychologisch
betreut zu werden.
Es ist ein junger Witwer, der allein
seine Kinder erzieht,und dem nun
alles über dem Kopf zusammen
schlägt.
Da ist eine ausländische Familie,

C
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deren Kinder zusätzliche Nachhilfe
in der Schule benötigen.
Es ist eine Mutter, die Mehrwegfla-
schen aus dem Müll sammelt,damit
ihr Kind Taschengeld für den Auf-
enthalt im Landschulheim hat.
Es ist eine junge Mutter, die nie
gelernt hat,mit Geld zu wirtschaf-
ten.
Da ist ein Obdachloser, der ver-
schämt um ein Päckchen Tabak bit-
tet und um ein gutes Wort, dass
ihm nicht immer geschenkt wird.
Diese Beispiele zeigen deutlich,
dass sich die Lebenssituationen
verändert haben.Manchem Hilfesu-
chenden kann durch einen einmali-
gen Großeinkauf,durch Vermittlung
an die Schuldner- oder Suchtbera-
tung und Familienpflege geholfen
werden.Andere hoffen durch uns
zu erfahren,dass sie trotz ihrer
fatalen Situation als Menschen vor
uns stehen,deren Würde wir ach-
ten müssen.
Die Helferinnen der Caritaskonfe-
renz St.Jodokus und St.Pius wer-
den älter.Viele sind inzwischen aus-
geschieden,niemand tritt an ihre
Stelle. So können die wenigen dem
Dienst der Hausammlungen nur
noch zum Teil nachkommen.Jedoch
ersetzen Überweisungsträger nicht
die persönliche Begegnung und die
Gespräche bei den Türsammlungen.

Aus diesem Grunde verkleinert
sich unser Konto zusehends.Um
das Budget zu vergrößern,verkau-
fen Caritashelferinnen so oft wie
möglich auf dem Flohmarkt um 

St.Jodokus Kaffee, belegte Bröt-
chen,Waffeln und Kuchen.

Der Einsatz der Damen für diese
Aktion ist hoch.Das Ergebnis
mager. Deshalb sind wir auf hoch-
herzige Spenden angewiesen.
Unsere Caritasarbeit kann nicht die
Ursachen der sozialen Not der Hil-
fesuchenden abstellen.Aber wir
können mit unserem Herzen
schenken.Oder mit den Worten
der heiligen Elisabeth gesprochen:
„Wir müssen die Menschen so
glücklich machen,wie wir nur kön-
nen.“

Caritasleitungsteam:
Irma Rüthing,Christel Steinbild

Sr. Judith Maria

Caritas-Spendenk onto:
Caritaskonferenz St.Jodokus
Kto.-Nr. 740 068 83
BLZ  480 501 61
Sparkasse Bielefeld



Liebe Eltern!

Elias ist ein Prophet,ein Mann Gottes.
Er glaubt an Gott und ist von ihm er-
füllt,dass er bedingungslos und in vol-
lem Vertrauen sein Leben für diesen
Gott aufs Spiel setzt.

Andererseits gibt es Situationen im Pro-
phetendasein,da fühlt sich Elias von
Gott verlassen und verraten.Sein Leben
kommt ihm leer und vergeblich vor. Elias
spürt die Gegenwart Gottes nicht.
Doch Gott ist Elias in seiner „Gottver-
lassenheit“ näher, als er sich selbst ist.
Durch einen Engel erfährt er Stärkung

und eine Wegbegleitung zum Gottesberg Horeb. Dort darf Elias seinen
Gott neu erfahren:
„Im leisen Wehen des Windes. “

Liebe Kinder der 1.+2. und 3. Klassen! 
Elias ist ein besonderer Freund Gottes,ein Prophet.Er geht in die Wüste
und will nichts mehr von Gott hören.Er flieht vor Gott. Aber Gott sieht
Elias und schenkt ihm einen Engel als Wegbegleiter. Dieser geht mit Elias
durch die Wüste bis zum Berg Horeb. Dort zeigt sich Gott seinem Freund
im leisen Wehen eines Windes.Diese Erfahrung stärkt den Propheten für
einen neuen Auftrag.

Wir möchten die Geschichte des Elias mit euch an diesem Nachmittag
erleben.

Kinderbibelta g in St. Jodokus
für alle Kinder der 1.+2.+3.Klasse (ca.6-9 Jahre)

Mittw och, 19. September 2007  
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

 



Dazu laden wir euch ein:

Mittwoch,den 19.September 2007        
in den Pfarrsaal unserer St.Jodokus-Kirche 
am Klosterplatz 1 

Wir beginnen um 15.00 Uhr und enden gegen 18.00 Uhr.

Damit ihr gut gerüstet seid,zieht bitte strapazierfähige Kleidung an.
Wir wollen mit euch:

Traumfäng erchen gestalten,
Raben basteln,
Wüstenspur en zeichnen,
Wüstenspeise zuber eiten,
und ???????????

Übrigens:
Wenn Ihr Freunde oder Freundinnen habt,die gerne mitmachen möchten,
die aber keine Einladung bekommen haben,bringt sie einfach mit.Sagt nur
vorher Bescheid,damit wir wissen,wie viele Kinder kommen werden.

Die Kosten betragen 5,00 €.

Anmeldungen können bis Sonntag,16.Sept.2007 im Pfarrbüro abgegeben,
oder telefonisch erfolgen unter Nr.:

Tel.: 6 13 26 (Pfar rbrüo)
Tel.: 17 93 70 (Sr. Judith Maria)

Die Zahl der Anmeldungen sollte 20 Kinder nicht überschreiten.
Wir fr euen uns auf jeden,der kommt.Bis dann… 

Eure

Sylke Feix,
Sonja v. Lengerich,
Sr. Judith Maria 



Franziskus von Assisi starb am  Vor-
abend des 4.Okt. 1226 in Portiun-
cula.
„Dem Leben und den Fußspuren
Jesu Christi nachfolgen“,so hatte
der Heilige selbst seinen Lebens-

entwurf charakterisiert. Franziskus
lebte dieses Ideal so vollkommen,
dass seine Zeitgenossen ihn den
„zweiten Christus“ nannten.Ständig
übte er die Haltung des Loslassens
und der vertrauensvollen Hingabe
an Gott.Nichts wollte er besitzen,
um Gott allein zu besitzen.Aus die-
ser Lebenshaltung heraus ist der
Tod für ihn nicht das Ende, sondern
der Anfang dessen,was er sich
ersehnt hat,„die Pforte des Le-
bens“ (Th.v.Celano).

Auch und gerade in seiner allerletz-
ten Lebensphase schaute Franzis-
kus auf Jesus Christus.Sammelte
Jesus am Abend vor seinem Leiden
seine Jünger um sich,um sie zu
stärken für das,was auf ihn und auf
sie zukommen sollte, um ihnen Mut
zu machen,ihnen ein Testament zu
hinterlassen:„Liebt einander, so wie
ich euch geliebt habe“,so tat Fran-
ziskus desgleichen.
„Als er sich schon seiner letzten
Tage näherte“, so schreibt sein
erster Biograph Thomas von Cela-
no, scharrte Franziskus seine Brü-
der um sich,um sie zu trösten
durch Worte und Zeichen und um
sie teilnehmen zu lassen an der
Freude, die ihn selbst erfüllte:An
der Seligkeit auf das Leben bei
Gott. Kurz vor seinem „Hinüber-
gang“,seinem „Transitus“ von die-
sem zum kommenden Leben,blick-
te Franziskus auf den Anfang seiner
Berufung.Er spürte, dass Gott ihn,
den kleinen Armen von Assisi,auf
unnachahmliche Weise geführt
hatte. So gibt er seine Brüder frei
aus der Bindung an sich,damit Gott
auch mit jedem von ihnen einen
persönlichen Weg gehen kann:
„Was ich tun kann,habe ich getan,
möge nun Christus euch lehren,
was ihr tun sollt!“ 

Franz von Assisi:
„W as ich tun kann, habe ich getan, möge nun Chri -

stus euch lehr en, was ihr tun sollt!“

Basilika S. Francesco,Cimabue - 
Hl.Franziskus



Es ist seit Jahrzehnten Brauch,Men-
schen aus den Gemeinden,aus dem
persönlichen Umfeld einzuladen
und mit ihnen das Brot zu brechen
und den Wein der Freude zu teilen.
Auf dem Weg der Spurensuche
möchten wir diesen franziskani-

schen Brauch des
„Transitus“ in un-
serer Gemeinde
St. Jodokus bele-
ben.

Wir laden Sie zur
Feier des „Transi-
tus“ mit einem
Wortgottesdienst
ein:

M i t t w o c h ,
3. Oktober 2007
um 19.30 Uhr .

Treffpunkt ist der
hintere Teil unse-
rer St.Jodokus 
Kirche.

Nach dem Gottesdienst ist eine
Agape in unserem Pfarrsaal.Bei
Brot, Käse und Wein möchten wir
den Abend ausklingen lassen.

Sr. Judith Maria

Seit damals gedenken die Schwe-
stern und Brüder der franziskani-
schen Ordensfamilie alljährlich in
einer Feier am Abend des 3.Okto-
ber des „Transitus“.Im Mittun die-
ser Feier stehen die Beter in einer
langen Tradition der Menschen,die
auf die Botschaft
des Franz von
Assisi hören:

Zu wachsen in
der geschwis-
terlichen Lie-
be zueinander ,
Mut, das Le-
ben dem
E v a n ge l i u m
gemäß näher
zu leben, Jesus
im Leben
gle ichförmi -
ger zu v er -
w i r k l i c h e n ,
Stärkung für
alle Tode im
täglichen Le-
ben, die Ab-
schiede, die
Verzichte , die
Schmerz en… und die letzte
Begegnung mit Schw ester Tod
in fr oher Zuv ersicht zu erwar -
ten.

Das Kreuz,das in S.Damiano zum Hl.
Franziskus gesprochen hat und das
heute in der Basilika der Hl.Klara
(Assisi) verehrt wird.



Jesus sucht Freunde 
Kommunionvorbereitung im 
Pastoralverbund Bielefeld- Mitte

Seit Mitte August bereiten sich 45
Jungen und Mädchen auf den Emp-
fang der ersten heiligen Kommuni-

on vor. Auf  Wunsch von Herrn
Pfarrer Syska,St.Libori,und Herrn
Pfarrer Schäfer, St.Pius,werden alle
Kinder des Pastoralverbundes Bie-
lefeld-Mitte
gemeinsam in
der Pfarrge-
meinde St.
Jodokus vor-
bereitet. In
zwei Grup-
pen,jeweils
montags und
dienstags,
von 15:30
Uhr bis
17:00 Uhr,
treffen sich
die Kinder

im Pfarrsaal am Klosterplatz.Es ist
ein langer Weg bis zum Tag der
Erstkommunion,

am 18. Mai 2008.
Gewiss wird dieser Tag als
Erinnerung in den Herzen
der Familien nachklingen,
doch genauso viel Aufmerk-
samkeit fordert die Zeit der
Vorbereitung.Einige Mütter
begleiten und gestalten die-
sen Weg der Kinder mit.
In diesem Jahr steht die Zeit
unter dem Themenbogen:
„Jesus sucht Freunde“.
Gemeinsam möchten wir
der Spur Gottes folgen,

seine Güte und Menschenfreund-
lichkeit erkennen,die in Jesus als
unseren Bruder erfahrbar wird.

Sr. Judith Maria

„die Dienstagsgruppe“

„die Montagsgruppe“



Bilder und Zeiten
Eine Chronik von Schw. Maria Regina Rottinghaus

Nicht weniger als 13 Aktenordner
zählt eine Sammlung von Zeitdoku-
menten aus den Jahren 1869 bis
2006,die Schw. Maria Regina in die-
sen Tagen Pfarrer Holtkotte über-
geben hat.Menschen und Ereignis-

se, die in 137 Jahren das Erschei-
nungsbild von St.Jodokus in beson-
derer Weise geprägt haben,sind in
Bildern und Beiträgen dokumen-
tiert.
Beleuchtet wird nicht nur die Ent-
wicklung der St.Jodokus-Gemeinde
in diesem Zeitraum,einen breiten
Raum nimmt z.B.auch die Ge-
schichte des Franziskus Hospitals
von den Anfängen bis heute ein.

Darüber hinaus vermitteln viele
Details der Chronik Eindrücke
einer wechselvollen Zeit,der sich
auch Kirche und Gemeinde stellen
mussten.
Die Fülle der zusammengetragenen 

Unterlagen bietet,auch mit Blick
auf das 500-jährige Jubiläum von
St.Jodokus im Jahr 2011,eine wert-
volle Ergänzung unseres Archivs.
Im Namen unserer Gemeinde dan-
ken wir Schw. Maria Regina für Ihre
Mühe und Sorgfalt,mit der sie ein
Stück Zeitgeschichte von St.Jodo-
kus lebendig erhalten hat.

Für den Pfarrgemeinderat
Karl-Heinz Steinbild 

Pfarrer J.Holtkotte,Sr.Maria Regina



Die neue Messdienergruppe

Seit Mitte Juni haben wir Messdie-
ner „Nachwuchs“ bekommen.
11 von unseren diesjährigen Kom-
munionkindern haben sich ent-
schlossen,den Dienst am Altar zu
erlernen.
“Die Neuen:”

Bei unserem ersten Treffen waren
alle gespannt darauf,was sie nun
erwarten würde. Nach ein paar
einleitenden Worten von Pfarrer
Holtkotte gab es zunächst einen
kurzen Überblick der Gruppenlei-
ter über die Dienste der Messdie-
ner. Danach stellten sich die drei
Gruppenleiter, wie auch die Kom-

munionkinder, vor.
Ein besonderes Merkmal der Mess-
diener ist natürlich die Kleidung.
Darum gab es auch eine kurze Zu-
sammenfassung über Talar, Zingu-
lum,Rochette und Messdiener-
plakette.

Zum näheren Kennenlernen wur-
den dann noch Spiele gespielt.Die
erste Stunde war dann auch schnell
vorüber.
Wir fr euen uns schon sehr auf die
kommenden Treffen,
die Gruppenleiter:

Julia Busse
Manuela-Maria Rieke
Ann-Christin Bunte

hintere Reihe:Ann-Christin Bunte,Julia Busse,Manuela-Marie Rieke (Gruppenleiterin-
nen),vordere Reihe:Lukas Killich,Johannes Stark,Marcel Schindler,Katharina Gärtner
und Josephine Böllhoff
es fehlen:Max Bürger,Johannes Geisthövel,Benedikt Hettlage,Teresa Löckmann,Julian
Neugebauer und Moritz Wieners



Pfarrer Ludwig Hoffmann: „D A N K E“

„W as war das ein schönes Fest!“ - 
„Das hat richtig gut g etan!“ -

so und ähnlich habe ich es von vielen gehört nach
der Feier in St.Jodokus zum 50.Jahrestag meiner
Priesterweihe.Auch ich habe es so empfunden,und
es freut mich,dass auf diese Weise deutlich wird:Es
war nicht nur mein,es war unser Fest.
So viele haben an diesem Tag mitgefeiert, so viele
haben mir persönlich oder in Briefen,Anrufen,per
Internet und durch ihre Einträge im „Gästebuch“
ihre Glück- und Segenswünsche übermittelt,dass ich
nicht allen so antworten kann,wie sie es verdient
hätten.Mein Gruß und Dank sind aber ganz persön-
lich gemeint.

Ich kann nur für all diese Zeichen der Verbundenheit von Herzen danken.
Besonderen Dank sage ich Bischof Dr. Franz-Josef Bode für seine Teilnahme
und die bedenkenswerte Predigt,den mitzelebrierenden Mitbrüdern und
Diakon Michael Albrecht,dem Chorleiter und Organisten Georg Gusia und
dem Kirchenchor St.Jodokus und allen,die den so festlichen Gottesdienst
mitgestaltet und mitgefeiert haben,den Kindern,die mich mit den schönen
Rosen überraschten,aber auch den Helferinnen und Helfern aus St.Jodo-
kus und Heilig-Geist,die dann anschließend die große Schar der Teilneh-
menden mit Köstlichkeiten versorgten.Vergessen darf ich nicht die Pfarrer
der beiden Gemeinden,Josef Holtkotte und Dr. Markus Jakobs,die mich
beraten und die Hauptlast der Vorbereitung getragen haben,und alle Mit-
verantwortlichen in St.Jodokus,St.Pius und Heilig Geist.

Überrascht und gefreut hat mich,wie viel für die Aidshilfe von Sant´Egidio
in Tansania und besondere Notfälle in Bielefeld bei der Kollekte, durch
Überweisungen und Grüßen beigefügte Gaben gespendet wurde:13.123,72
€ (26.000,00 DM !).Das bringt spürbare Hilfe für die schwangeren aids-
kranken Frauen und ihre dann geborenen Kinder.
„Vergelt`s Gott“ allen,die dazu beigetragen haben!



„Café für Eltern“         

Das neue Kindergarten- und Hort-
jahr hat begonnen.Zu Beginn des
neuen Kindergartenjahres konnten
wir 34 neue Kinder und Familien in
unserer Kindertagesstätte aufneh-
men,die wir auch auf diesem Wege
herzlich willkommen heißen.
Zu Beginn haben wir, wie auch
schon in den letzten Jahren, ein
Café für Eltern im Eingangsbereich
eingerichtet.
Hier geben wir vor allem den

neuen Eltern morgens die Gelegen-
heit,mit uns und untereinander ins
Gespräch zu kommen.Es bietet die
Möglichkeit zum Kennenlernen und
zum Gedankenaustausch.Es soll ein
Or t zum Verschnaufen zwischen
Beruf und Familie sein.Die Kinder-
tagesstätte ist nicht nur ein Haus
für Kinder, sondern auch für Eltern
- wir heißen auch sie herzlich will-
kommen.

Andrea Sonnenschein
Leiterin der Kita

Neues aus der Kinder tagesstätte
St. Franziskus

Wenn ich so die aufzähle, denen ich zu Dank verpflichtet bin,so ist mir
doch bewusst,dass ich so manche wichtige Weggefährtinnen und -gefährten
nicht genannt habe, die mich mit ihrer Mitsorge und ihrem Gebet durch all
die Jahre begleitet und getragen haben und denen ich so viel verdanke.

„Ein Danklied sei dem Herrn für alle seine Gnade!“ haben wir bei der Feier
gesungen.Dass kann ich im Rückblick auf die 50 Jahre und die Jubiläumsfei-
er auch für mich aus dankbarem Herzen sagen.

Bleiben wir einander verbunden auf dem weiteren Weg - wie er auch
immer weitergehen und an sein Ziel gelangen mag.

Herzliche Grüße

Ihr
Ludwig Hoffmann

vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv



Termine im September 2007

So. 02.09.2007 10:00 Uhr Hochamt
11:30 Uhr Familiengottesdienst

Thema:„Gäste Jesu“
19:00 Uhr Abendmesse

v

Mo. 03.09.2007 15:30 Uhr Kommunionvorbereitung,Gr. I + II

v

Di. 04.09.2007 KEINE Erstkommunionvorbereitung

v

Fr. 07.09.2007 Herz-Jesu-Freitag
15:00 Uhr Seniorenmesse

anschl.Kaffeetrinken im Pfarrsaal
18:30 Uhr ökumenische Vesper in St.Jodokus,

anschl.Imbiß im Pfarrgarten,ab 
20:00 Uhr Bibelgespräch mit Professor

Rainer Dillmann (Kath.FH NRW)
über Apostelgeschichte 10,1-11.18

v

So. 09.09.2007 „Tag des offenen Denkmals“
16:30 Uhr kirchenmusikalische Führung in  

St.Jodokus-Kirche

v

Mo. 10.09.2007 KEINE Erstkommunionvorbereitung

v

Di. 11.09.2007 KEINE Erstkommunionvorbereitung



Mi. 12.09.2007 19:15Uhr Treffen der Kommunionhelfer
Thema:Krankenkommunion
Ref.:Pfarrer Wolfgang Fricke
Sitzungszimmer St.Jodokus

v

Fr. 14.09.2007 09:00 Uhr Gottesdienst der Klosterschule

v

Sa. 15.09./ So. 16.09.2007 Elisabeth-Fahrt
nach Eisenach und Marburg

v

Mo. 17.09.2007 15:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung,Gr. I

v

Di. 18.09.2007     15:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung,Gr. II

v

Mi. 19.09.200715-18:00 Uhr Kinderbibeltag in St.Jodokus

v

Do. 20.09.2007 15:00 Uhr Seniorennachmittag in Schildesche
„Die Geschichte des Stiftes Schildesche 
und seine Kunstschätze“
Treffpunkt:ev.Stiftskirche Schildesche
Ref.:Prof.Heinrich Rüthing

19:30 Uhr „Lydia,die erste Christin Europas“
Ref.Sr. Judith Maria
Pfarrheim St. Liborius

v

Fr. 21.09.2007 08:15 Uhr Gottesdienst der Klosterschule
zu Erntedank

15:30 Uhr Bildungsausschuss



Fr. 21.09.07  bis
Mo. 24.09.2007 Messdiener-Wochenende in Nieheim

So. 23.09.2007 Caritas-Sonnta g
10:00 Uhr Choralamt
11:30 Uhr Familiengottesdienst

anschl.Verkauf von Kaffee und Kuchen

v

Do. 27.09.2007 15:00 Uhr Erntedankgottesdienst 
der Kindertagesstätte St.Franziskus 
in der Andreas-Kapelle

18:30 Uhr Gottesdienst für trauernde Angehörige
in St.Jodokus

v

Fr. 03.10.2007 19:30 Uhr „Transitus“

v

Do. 04.10.2007 15:00 Uhr Rosenkranzandacht
des Hedwigkreises

v

Geänder te Öffn ungszeiten des Pfar rbür os
vom 03.09. bis 14.09.2007

Das Pfarrbüro bleibt während dieser Zeit 
nachmitta gs geschlossen.



Das Sakrament der Taufe
empfang en am:
So. 09.09.2007 um 12:45 Uhr
Leonard Forster und
Clara Lottner-Fernando
So. 23.09.2007 um 12.45 Uhr
Leonie Tebrügge

Das Sakrament der Ehe spen -
den sich am:
Fr. 14.09.2007 um 13:00 Uhr
Sandra Wallbaum und
Michael Sprenger

v

Aus unser er Gemeinde v er-
starb:
Frau Antonie Schack,87 Jahre,
Nitzschstr. 11
Frau Elisabeth Winkler, 87 Jahre,
Große Kurfürsten-Str. 63
Sr. Egilharde Glade, 80 Jahre,
Grünstr. 19

v
Kindergruppe „Mäusebande“:
Jeden Mittwoch und Freitagtreffen
sich die Kinder der Mäusebande
von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr im
Betreuungsraum.
Eine Erzieherin bietet die Möglich-
keit,ohne Mithilfe der Eltern,diese
kleine Gruppe zu betreuen.
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro
oder bei Sr. Judith Maria melden.
Tel.Sr. Judith Maria:17 93 70
Tel.Pfarrbüro: 6 13 26

v

Mutter -Kind-Gruppe 
Die  „Krab belkäfer“ 
Treffpunkt:Jeden Mittwoch um
15:00 Uhr im Betreuungsraum von
St.Jodokus.
Herzliche Einladung an alle Familien
mit kleinen Kindern.

v

Messdienergruppen:
Die Messdiener-Gruppe„Choco-
Gang“ trifft sich jeden Dienstag
um 16:00 Uhr im Gruppenraum.
Die Messdiener-Gruppe „Die
Weihrauchschw enker“ trifft sich
jeden Donnerstag um 16:15 Uhr im
Pfarrsaal
Die neue Messdiener-Gruppe trifft
sich jeden Dienstag um 16:00 Uhr
im Pfarrsaal.
(in den Ferien fallen alle Gruppen-
stunden aus).

v

Öffn ungszeiten der  
Kath. Öffentlichen Bücher ei:
donnerstags von 10:00-12:00 Uhr
freitags        von 16:00-18:00 Uhr
samstags      von 11:00-16:00 Uhr

v
Kir chenm usik:
Der Kirchenchor probt jeden
Dienstag um 19:45 Uhr,
der Kammerchor jeden Donners-
tag um 20:00 Uhr
Weitere Infos:www. jodokus.de

Aus dem Leben der Gemeinde



Bankverbindung

Konto-Nr. 72 001 910
Sparkasse Bielefeld (BLZ 480 501 61)

Kollekten im September2007

09.09.2007 Welttag der Kommunikationsmittel
23.09.2007 CARITAS-Sonntag
30.09.2007 für die Förderung von Priesterberufen in Lateinamerika

Die Kollekten an den übrigen Sonntagen sind für die Gemeinde und die 
Kollekten am Donnerstag für unsere Partnergemeinde in Ndjeka/Rep. Kongo
und die Arbeit der Weissen Väter (Pater Hinkelmann) bestimmt.

Kollektenerg ebnis im Monat J uli / August 2007:

01.07.2007 für den Heiligen Vater 406,42 €
29.07.2007 Liborikollekte für den Dom 464,89 €
19.08.2007 für besondere Aufgaben der  Weltkirche 461,30 €

Allen Spendern einen herzlichen Dank.

Beichtg elegenheit in St. Jodokus
im September 2007

samstags von 17:00 - 18:00 Uhr

(bisher: 16:00 - 18:00 Uhr)



DIE GLOCKEN VON ST. JODOKUS
Der Dachreiter von St.Jodokus
beherbergt 4 modern gestaltete

und sehr schöne Glocken mit
Inschriften an Schulter und
Schlagring.Sie sind am 17.Septem-
ber 1995 in einem feierlichen
Hochamt geweiht worden.Die
größte der von der traditionsrei-
chen Glockengießerei Gebrüder
Rincker in Sinn / Dillkreis im Jahre
1995 für St.Jodokus gegossenen
Glocken wiegt 380 kg,die kleinste
nur 120 kg.Die Jodokus-Glocken
sind aus wertvoller Bronze (78 %

Kupfer, 22% Zinn) gegossen.Ihre
wichtigsten Daten,wie sie sich in
den meisten Glockeninventaren fin-
den sind:

Schlagton     Gewicht       Durchm.
Glocke I:
c`` 380 kg 80 cm
Glocke II:
es`` 280 kg  70 cm
Glocke III:
g``  160 kg 57 cm
Glocke IV:
b``  120 kg 50 cm

Glocken sind Instrumente, die wir
täglich hören,aber kaum einmal zu
Gesicht bekommen.Wer sich für
"seine" Glocken näher interessiert,
sollte einmal versuchen,durch das
Dachgebälk der Jodokuskirche,
über das mächtige Kirchengewölbe
hinauf auf engen,aber gut gesicher-
ten Stiegen und Leitern zum klei-
nen  Glockenstuhl zu gelangen,um
zu sehen,wie diese klingenden
Boten im Holzgebälk an ihren höl-
zernen Jochen hängen.Der Weg
lohnt sich.Der hölzerne Glocken-
stuhl ist erwähnenswert, weil er
den Glockenklang weicher ertönen
lässt,und die meisten Bielefelder
Glocken (leider) im Stahlgerüst und
an Stahljochen hängen.

An der Schulter (a) tragen die vier
Jodokus-Glocken,denen individuel-
le Namen gegeben sind,Worte des 

 Ein Blick in den kleinen Glockenstuhl im Dachreiter
der Jodokuskirche



Apostels Paulus und am Schlagring
(b) sind ihre jeweils eigenen liturgi-
schen Aufgaben zu lesen.

Glock e I, die Jodokus-Glock e:
(a) WIR BITTEN AN CHRISTI
STATT LASST EICH MIT GOTT
VERSÖHNEN 2.Kor. 5,20
(b) WIE DER HL.JODOKUS
BEGLEITE ICH EUCH AUF DEM
WEG DER VERSÖHNUNG MIT
GOTT UND MITEINANDER.

Glock e II, die Franziskusglock e:
(a) DIE SCHÖPFUNG SOLL
BEFREIT WERDEN ZUR FREIHEIT
UND HERRLICHKEIT DER KIN-
DER GOTTES.Röm.8,21
(b) WIE DER HL.FRANZISKUS

RUFE ICH ZUR VERANTWOR-
TUNG FÜR GOTTES SCHÖP-
FUNG 
Glock e III, die Josefs- und Ma-
rien-Glock e:
(a) SEID EINANDER IN LIEBE
ZUGETAN ÜBERTREFFT EUCH
IN GEGENSEITIGER ACHTUNG!
Rom 17,10
(b) MARIA UND JOSEF HELFT
DEN CHRISTEN DIE ICH TÄG-
LICH MAHNE EINE FAMILIE IM
GLAUBEN ZU WERDEN.

Glock e IV, die Hedwigs-Glock e:
(a) JESUS CHRISTUS IST UNSER
FRIEDE.EPH.2,14
(b) WIE DIE HL.HEDWIG VER-
KÜNDE ICH VERSÖHNUNG
UND FRIEDEN.

Die im Vergleich mit anderen Biele-
felder Geläuten mit c`` - es`` - g`` -
b`` in einer hohen Tonlage ge-
stimmten Glocken der Jodokus-
Kirche sind auf die beiden anderen
großen Geläute der Bielefelder
Innenstadt,nämlich die sechs
Glocken der Nicolaikirche und die
vier Glocken der Marienkirche ab-
gestimmt,und sie sind mit c - es - g

 Glocke IV, die Hedwigs-Glocke ist die Klein-
ste im St.Jodokus-Geläut

Teil der Inschrift auf Glocken II, der
Franziskus-Glocke



in einem weichen Moll-Dreiklang
und mit es - g - b im Dur-Dreiklang
zu läuten.

Leider geben die vorliegenden bzw.
die aus dem Pfarrarchiv vorgeleg-
ten Quellen kaum etwas über die
älteren Geläute von St.Jodokus
her.Vor dem ersten Weltkrieg hin-
gen schon vier Glocken im Dach-
reiter, dessen Form und Größe
1832 vom preußischen Baumeister
Friedrich Schinkel heftig kritisiert
worden war. Nachdem im 1.Welt-
krieg drei der Jodokus-Glocken in
die Schmelztiegel der Kriegsrüstung
wanderten und der Kirche nur die
Kleinste verblieb, wurden nach
Kriegsende drei neue Glocken von
der Gießerei Humpert in Brilon
angeschafft.Aber auch diesem neu-
en Dreiergeläut war ein langer Be-
stand nicht beschieden.Im Kriegs-
jahr 1942 wurden wiederum zwei
Glocken vom Staat beschlagnahmt,
und 1950 musste erneut ein Geläut
angeschafft werden.Die neuen
Glocken aus einer der traditions-
reichsten Glockengießereien,Petit
und Gebr. Edelbrock im emsländi-
schen Gescher, erklang mit den
Schlagtönen h`- d`` - e``.Mit diesen
beiden Tonintervallen von drei und
zwei Halbtönen hatte das Geläut
das am weitesten verbreitete
Klangmotiv für Kirchengeläute,
nämlich das TE DEUM-Motiv.
1995,als der Dachreiter von St.Jo-
dokus restauriert werden musste,
kam das neue, heute noch beste-

hende Vierer-Geläut.Die drei älte-
ren Glocken von 1950 wurden ei-
nem neu gestalteten Geläut von
sechs Glocken in St.Johannes in
Windflöte eingegliedert. Wie
manch alte Glocke ihrer Kirche
über Jahrhunderte am selben Ort
dient,scheint den drei Jodokus-
Glocken von 1950 eher ein unruhi-
ges Leben beschieden zu sein.
Denn St.Johannes wird in diesem
Jahr geschlossen.Was dann mit
dem großen Geläut geschieht,
scheint ungewiss.Es wäre vielleicht
eine gute Möglichkeit - wenn die
Glocken denn in Bielefeld bleiben
sollen -,eins der klanglich weniger
guten Gußstahlgeläute, die nach
den beiden Weltkriegen in zahlrei-
chen Bielefelder Kirchen eingebaut
wurden,zu ersetzen.

Über die Glocken des früheren
Franziskanerklosters haben wir
keine Kenntnis,können aber wohl
davon ausgehen,dass im klösterli-
chen Dachreiter nur eine Glocke
geläutet hat,wie es der Regel und
der Tradition der Bettelorden ent-
spricht.Haben die Mönche wohl
ihre erste Glocke,als sie am Anfang
des 16.Jahrhunderts vom unwirtli-
chen Jostberg in die Stadt zogen,
mitgebracht? 

Glocken sind öffentliches Bekennt-
nis christlichen Glaubens,sie rufen
zu Gottesdienst und Gebet.Werk-
täglich soll das Angelus-Läuten
morgens um 7,mittags um 12 und



abends um 18 Uhr zur persönli-
chen Andacht rufen.
Das Läuten der Betglocke hat im
kirchlichen Leben seit alters her als
Ruf zum täglichen Gebet besonde-
re Bedeutung gefunden.Die früh-
christlichen Gemeinden versam-
melten sich zum Morgen- und
Abendgebet in ihren Gotteshäu-
sern,während in den Klöstern und
Orden die Glocke vom frühen Mor-
gen bis in den späten Abend die
Mönche zu ihren zahlreichen Stun-
dengebeten rief.Aus dieser klö-
sterlichen Praxis wurden im 13./14.
Jahrhundert drei besondere Stun-
dengebete als so genanntes Ange-
lusläuten ins allgemeine kirchliche
Leben übertragen,das waren die
Laudes als Morgenlob, die Sext als
Mittagsgebet und die Vesper als
Abendlob. Das tägliche Gebetsläu-
ten,das sich noch heute in vielen
Kirchen findet,hat im Laufe der
Jahrhunderte manchen Deutungs-
wandel erfahren,so wurde das Mit-
tagsgebet,in dem man in klösterli-
cher Tradition ursprünglich des Lei-
dens Jesu Christi gedachte, 1455
von Papst Calixtus III.(1455 -
1458) zum Friedensgebet gegen die
Türkengefahr umgewidmet,und das
heutige Angelusläuten soll dem
"Engel des Herrn" (angelus dei)
gewidmet sein.

Wenn die Glocken von St.Jodokus
am Samstagabend gemeinsam mit
denen von Nicolai- und Marienkir-
che läuten,rufen die Kirchen in

ökumenischer Eintracht nicht nur
zur Feier des Sonntags,sondern es
ist auch der gemeinsame Ruf zum 

Frieden untereinander und in der
Welt.Ob Dachreiter oder Kirch-
turm, beide tragen Glocken zum
Lob Gottes und zur Erinnerung an
uns Menschen,an einer friedlichen
Welt mit zu wirken.

Harald Propach

Jede Glocke trägt über einem Kreuz das
Gießersiegel (Rincker) und die Jahres-
zahl ihrer Entstehung



Impr essum

Die Pfarrnachrichten des Pastoralverbundes Bielefeld-Mitte erscheinen
monatlich und liegen in den Kath.Gemeinden St.Jodokus,St.Liborius,
St.Pius,der KHG und der Andreas-Kapelle aus.
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Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe Oktober 2007 
Berichte: Di. 18.09.2007
Termine: Do. 20.09.2007 
Wir bitten, nach Möglichkeit,die Berichte und Termine per e-Mail oder auf
einem Datenträger im Pfarrbüro St.Jodokus einzureichen.
Produktionsteam:Anne Trepmann,Karl.-H.Steinbild,
Grundentwurf und Signet:Hubertus Adam,Dipl.Designer
Kontakt über das Pfarrbüro St.Jodokus zu den Öffnungzeiten.

Kir chenvorstand St. Jodokus und St. Pius

Vorsitzender:
Pfarrer
Josef Holtkotte
Klosterplatz 1
33602 Bielefeld Tel.:6 13 26 

1.Stellvertretender Vorsitzender:
Joachim Fellmer
Obernstr. 7
33602 Bielefeld Tel.:890 741

2.Stellvertretender Vorsitzender:
Franz-Josef Hufnagel
Regerstr. 8
33604 Bielefeld          Tel.:173764

Pfarrgemeinderat St. Jodokus und St. Pius

Vorsitzende:
Marietta Rose
Werther Str. 187
33615 Bielefeld           Tel.:911866

Stellvertretender Vorsitzender:
Ferdinand Bunte
Lessingstr. 9
33604 Bielefeld            Tel.:61822



immer im Pfarrbüro oder an ande-
rer Stelle etwas zu erledigen war,
stand er allen hilfreich zur Seite. So
ist er sicher Vielen in der St.Jodo-
kus-Gemeinde bekannt geworden.

Pfarrer Holtkotte
bedankte sich bei
René für die gute
und vertrauensvolle
Zusammenarbeit.Er
lobte die Verlässlich-
keit des Mitarbei-
ters,die Tatkraft und
auch die Flexibilität,
mit der René immer
schnell zur Stelle
war, wenn er ge-
braucht wurde.
René Renk wird sich
in diesen Wochen
auf den Beginn sei-
nes Studiums vorbe-
reiten.

Pfr. Holtkotte gab ihm für seinen
weiteren Lebensweg viele gute
Wünsche mit auf den Weg.

Nach neun Monaten Zivildienst und
zweimonatigem Einsatz als studenti-
sche Hilfskraft in der KHG wurde
René Renk am 11.Juli im Rahmen
des Semesterabschlusses verab-
schiedet.

René Renk hat während seiner
Dienstzeit neben seinen Aufgaben
als Zivi in der KHG auch viel in 
St.Jodokus mit angepackt.Wann

Neubesetzung der Zivi-Stelle 

Auf die Verabschiedung eines Zivildienstleistenden folgt die Begrüßung und
der Dienstantritt eines neuen Zivildienstleistenden,so auch in diesem Jahr:
Am 03.September dürfen wir Herrn Julian Braun als unseren neuen Zivi
begrüßen.Eine ausführliche Vorstellung wird in der nächsten Ausgabe der
Pfarrnachrichten folgen.

Michael Luchte

Zivi-V erabschiedung in der KHG

v.l.: René Renk, Pfarrer Josef Holtkotte, Pastor René Unkelbach



Semesterabschluss der KHG

Mit einem feierlichen Gottesdienst
am 11.Juli in der Werktagskapelle
von St.Jodokus beendeten die Stu-
dierenden und Freunde der KHG
das Sommersemester 2007.
Erstmals feierten die Studierenden
gemeinsam mit der „normalen“
Gottesdienstgemeinde, die täglich
die Abendmesse in St.Jodokus fei-
ert, diesen Semesterabschlussgot-
tesdienst.So soll auch die enge Ver-
bindung zwischen Kirchengemeinde
und Hochschulgemeinde unterstri-
chen werden.
Im Anschluss an die Messfeier tra-
fen sich die Studierenden zum ge-
meinsamen Grillen.Aufgrund des
regnerischen Wetters wurde das
Zusammensein kurzerhand in den

Pfarrsaal verlegt,was aber die gute
Stimmung nicht beeinträchtigte.
Während des Abends wurde dann
nicht nur der Zivildienstleistende
verabschiedet,es wurde auch noch
einmal kurz auf das vergangene
Semester - mit den verschiedenen
Programmpunkten - zurückge-
schaut.

Viele der Studierenden genießen 
z.Zt. noch ihre Semesterferien,sind
in ihre Heimatorte gefahren,haben
Semesterferienjobs begonnen,
schreiben Hausarbeiten und berei-
ten sich so auf das kommende
neue Semester vor.

Michael Luchte

„Ein lebens wer ter Tag“ 
Tagesausflug der KHG

In jedem Sommersemester startet
die KHG zu einem Tagesausflug
unter dem Tagesmotto "Ein lebens-
werter Tag",in die nähere oder
weitere Umgebung.In diesem Jahr
machte man sich auf Wunsch der
Studierenden auf den Weg in die
Heimat unseres KHG-Sekretärs,
nach Höxter, Corvey und Godel-
heim.
Bereits am frühen Morgen startete
die Ausflugsgruppe vom Haupt-
bahnhof Bielefeld mit dem Zug in
Richtung Corveyerland.Von Höxter
aus ging es dann der Weser ent-

lang,bei herrlichem Sonnenschein,
zur alten Reichs- und Abteikirche
Corvey.Pfarrer Holtkotte wusste
Wissenswertes über die Kirche zu
berichten,die Studierenden
bestaunten die reich ausge-
schmückte Kirche und ließen die
Eindrücke auf sich wirken.Auch
besuchte man das Grab von Hoff-
mann von Fallersleben dem Dichter
des Deutschlandliedes,der die letz-
ten Lebensjahre in Corvey ver-
bracht hat und auf dem dortigen
Friedhof begraben liegt.Anschlie-
ßend begab man sich auf den Weg



nach Höxter, wo das Mittagessen in
einem kleinen urigen ostwestfäli-
schen Lokal eingenommen wurde.
Gerade in dem Lokal angekommen
war man doch sehr überrascht,dass
sich hierher noch zwei Gemeinde-
mitglieder aus Bielefeld auf den
Weg gemacht hatten und im glei-
chen Moment dort angekommen
waren.Nach dem Mittagessen be-
suchte die Gruppe die katholische
St.-Nicolai-Kirche am Höxteraner
Marktplatz.Man bewunderte den
nach fast einhundert Jahren wieder
neu aufgebauten alten Hochaltar.
Um den Marktplatz herum reihen
sich einige Häuser im Stil der
Weserrenaissance, die herrlich

erhalten und anzuschauen sind.Gut
gestärkt machte man sich auf den 
5 Kilometer langen Fußweg nach
Godelheim.Durch die von Wald,
Wiesen und Felder geprägte Land-
schaft erreichte man das Heimat-
dorf unseres Sekretärs.Die Studie-
renden wurden bereits erwartet,
die Kaffeetafel war gedeckt und so
genoss man das Zusammensein auf
dem Bauernhof der Familie Luchte.
Auch der Stall,das Vieh und der
Garten wurden bewundert, bevor
sich die Gruppe am späten Nach-
mittag dann wieder mit dem Zug
auf den Weg nach Bielefeld machte.

Michael Luchte

Aktuelle Termine:

Mittwoch,05.09. 19.30 Uhr Eucharistiefeier anschl.„Treff am Mittwoch“
Mittwoch,12.09. 19.30 Uhr Eucharistiefeier anschl.„Treff am Mittwoch“
Mittwoch,19.09. 19.30 Uhr Eucharistiefeier anschl.„Treff am Mittwoch“
Mittwoch,26.09. 19.30 Uhr Eucharistiefeier anschl.„Treff am Mittwoch“
Mittwoch,03.10. keine hl.Messe u.kein „Treff am Mittwoch“ in der KHG

Michael Luchte

Bitte beachten !!!
Die Kath. Hochschulg emeinde ist zur Zeit wegen 
Umbauarbeiten in der Turnerstr. telefonisch nicht zu
erreichen.
Interessierte wenden sich bitte an :
Katholisch Hochschulgemeinde Bielefeld,
Michael Luchte,Turnerstr. 2,33602 Bielefeld,
Tel.:(dienstl.) 0521 / 96586-18,(priv.) 05206 / 918054
oder eMail:Mluchte@kath-gv-bi.de

Michael Luchte



Kir chenvorstand St. Liborius
Vorsitzender:
Pfarrer 
Stefan Syska
Meindersstr. 25
33615 Bielefeld Tel.:13 29 56

Fax:1365913

Pfarrgemeinderat St. Liborius
Vorsitzender:
Jürgen Bienias
Torfstichweg 21 B
33613 Belefeld       Tel.:89 48 98

Kollekten

09.09.2007 Welttag der Kommunikationsmittel
23.09.2007 CARITAS-Sonntag
30.09.2007 für die Förderung von Priesterberufen in Lateinamerika

Die übrigen Kollekten sind für die Gemeinde bestimmt.

Bankverbindung

Konto-Nr. 67 002 162
Sparkasse Bielefeld (BLZ 480 501 61)

kfd - Frauengemeinschaft St.Libori Bielefeld
Donnersta g, 20.09.2007, 19:30 Uhr
Pfarrheim St.Libori 
„L ydia, die erste Christin Eur opas“
Wir erfahren etwas über die Stellung der Frau in der frühen Kirche 
im mazedonischen Philippi,der ersten Christengemeinschaft Europas.
Ref.:Schwester Judith Maria



Di. 04.09.2007 um 09:00 Uhr
Hl. Messe in St.Pius
anschl.Gemeindefrühstück

v

Hl. Messen im Pflegewohnheim:
Do. 13.09.und 27.09.07,jeweils um
10:30 Uhr

v

Aus unser er Gemeinde v er-
starb
Frau Angiolina Pätzold,90 Jahre,
Grenzweg 17
Herr Heinz Dengel,72 Jahre,
Bethelweg 7

v

Kollekten

09.09.2007 Welttag der Kommunikationsmittel
23.09.2007 CARITAS-Sonntag
30.09.2007 für die Förderung von Priesterberufen in Lateinamerika

Die Kollekten an den übrigen Sonntagen sind für die Gemeinde bestimmt.

Bankverbindung

Konto-Nr. 42 003 962
Sparkasse Bielefeld (BLZ 480 501 61)

Aus dem Leben der Gemeinde - Termine



Die Sommerzeit,besonders die
Ferienzeit,ist für das Vereinsleben
im KKV eine ruhige, fast schon stil-
le Zeit.Obwohl gerade in diesen
Tagen die Weichen für das kom-
mende Programm gestellt werden,

finden nur sehr wenige Treffen der
Mitglieder statt.
Vielleicht ist daher der Wandertag
als kleine Unterbrechung der indi-
viduellen Ferienzeit im KKV so
beliebt.Angeboten wird eine locke-

KKV Hansa Bielef eld e.V.
Im Bundesverband der Katholiken in Wir tschaft 

und Verwaltung

KKV - Wandertag

re Veranstaltung,zu der man auch
Freunde mitbringen darf und bei
der es zwar ein Ziel,aber kein
straffes Programm gibt.
In diesem Jahr begann die Wande-
rung am ZOB in Werther. Bereits

um 1009 wird zum ersten Mal
"Wartera" schriftlich erfasst und
1719 erhält die Gemeinde das
Stadtrecht.Heute hat die Geburts-
stadt von Peter August Böckstiegel
ca.12000 Einwohner.



Kompetent und unterhaltsam wur-
den wir von Klaus Siepmann und
Alfred Winkler durch die alten 

Gassen geführt. Historische, wirt-
schaftliche und persönliche Ent-
wicklungen,kleine Anekdoten und
viele Informationen zur heutigen
Stadt gaben den Rahmen auf unse-
rem Weg.
Danach führte der Weg durch Wie-
sen,Getreidefelder und kleinen
Wäldern in Richtung Rotingdorf.
Unser Ziel war die kleine Privat-

brauerei "Rotingdorfer".Bei einer
Bierprobe und Bratwürsten vom
Grill erzählte der Brauer Michael 

Zerbst die Geschichte der Brauerei 
und der Wohngemeinschaft Roting-
dorf, eine idyllisch gelegene Seni-
orenresidenz am Nordhang des
Teutoburger Waldes.Am Ende des
Tages hatten wir 5 neue Mitglieder,
die vom KKV, seinen Mitgliedern
und dem Programm begeistert
waren.

Frank Fröhlich



Katholische Einrichtung en in Bielef eld

Pflegewohnheim St. Pius
Piusweg 3,33617 Bielefeld Tel.: 143 90 30

Franziskus Hospital („Klöster chen“)
Kiskerstr. 26,33615 Bielefeld Tel.: 589 0
info@franziskus.de, http:\\www.franziskus.de

CityKloster Bielef eld                                          Tel.: 329 4808
Klosterplatz 2,33602 Bielefeld
www.citykloster-bielefeld.de

Caritaspfleg estation Bielef eld - Mitte Tel.: 9619 1 12
Turnerstraße 4,33602 Bielefeld

Kinder tagesstätte und Hor t St. Franziskus
Stapenhorststr. 33,33615 Bielefeld Tel.: 589 39 01
Kita-St.Franziskus-Bielefeld@t-online.de

Klosterschule
Klosterplatz,33602 Bielefeld Tel.: 51 23 68
www.Klosterschule-Bielefeld.de

Caritasv erband für das Dekanat Bielef eld e.V. Tel.: 9619 0
Turnerstr. 4,33602 Bielefeld

Beratungsstellen:
Sozialdienst kath.Frauen e.V. Tel.: 9619-140
Turnerstr. 4,33602 Bielefeld
Schwangerenberatung Tel: 9619-143
Allgemeiner Sozialer Dienst Tel.: 9619-144
Straffälligenhilfe Tel.: 9619-145
Psychosoziale Beratungsstelle für
Suchtgefährdete und -kranke Tel.: 9619-105
Beratungsstelle für Ehe-,Familien- und LebensfragenTel.: 9619-180
Schuldnerberatung Tel.: 9619-124

Telefonseelsorge: (katholisch u.evangelisch) Tel.: 0800 1110111
kostenlos 0800 1110222


